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Hobby und Freizeit

Der ELV-SUN-Protector
informiert Sie rechtzeitig
während des Sonnenbadens,
wann die Mir Ihre Haut
vertragliche
Strahlungsdosis
erreicht ist.

Zur Schaltung

Abbildung I zeigtdas Schalthilddes ELy
-SUN-Protectors. Die Versorgung ertoIgt

aus einer handcisüh!ichen 9 V-Blockhatte-
ne. Bei einer niitileren Stromauliiahme Von
ca. 2.5 mA reicht eine Alkali-Mangan-
Batterie für ca. 200 Betriehsstunden. In der
eingezeichneten ScilallerstellLing von S I
ist das Genii ausgeschaltet.

Wird der Schiebcschalter S I in die linke
Position gehracht (Kontakte 3 und 4 sowie
7 und 8 miteinander verhunden), isi der
SUN-Protector aktiviert. Mit C I wird die
Betriebsspannung gepLifieri.

Die grundsiitzliche Funktion des EL y
-SUN- Protectors beruht darau 1. daB die von

eineni Oszi I lator kommenden Impulse Ulf
eine Teiler-/Zühlerkette gegehen werden.
deren Aus2allC heim Erreichen eines be-
stininiten Zdhlerstandcs einen Signalgeber
aktiviert. Das Teilungsverhiiltnis wird hier-
bei in Abhiingigkeit von (icr Sonneninten-
sitdt gesteuert und die Eingangs-lrnpuls-
frequenz wiederurn nach 1-lauttyp. Hautzu-
stand und Sonnenschutzfaktor vorgewdhlt.

Steigt z. B. (he Sonnenintensitdt an, wild
der Teilu jigs faktor der Zdhlerkette herun-
tergeschaltet ulul dadunch cin frUheres
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Ausidsen des Signalgebers bewirkt, denn
hei einererhohten Strahlungsintensitiit solite
die Besonnungsdauer verkUrzt werden. Ent-
sprechendes gilt für die Impulsfrequenz.

Bei empfindlicher Haut (Hauttyp I) be-
tr)Igl (lie Oszillatorfrequenz ca. IOU kHz
uncl helm 1-lauttyp 4 e(liglicll ca. 12 kHz,
d.h. den Ausldsezühlerstand wind nach einer
etwa 8maI so langen Zeitspanne wie bei
1-lauttyp I erreichi, was a audi der Defini-
tion entspricht.

Zusdtziich wirken die einstellharen Os-
zi I latoren far den HautzListand und den
Schutzfaktor der Sonnencreme auf die Im-
pulszahl em. Doch konimen wir jetzt zur
Schaltungsheschreihung im einzelnen.

Den ohere. mit (leni IC I A. B aufgehau-
te Oszillator arbeitet je nach Stcllung des
Potis R 2 in einem Frequenzbereich von
ca. 12 kHz his 100 kHz, entsprechend ci-
nem Fnequenzverhültnis von etwa 1 : 8,
wodurch die 4 Flauttypen eingestellt wer-
den konnen. Der Ausgang (Pill des IC I
B 1st Ober R 26 aLif den Zühlereingang (Pill
10) des IC 3 vom Typ CD 4020 geführt.

Auf eule Besonderheit des Spannungs-
tellers R 26, 27 sowie R 28, 29 soIl all
dieser Stelle eingegangen werden. Wie
hekanni ist, benötigen CMOS-Bausteine
im Ruhezustand einen verschwindend

geringen Betniebsstnoni, der zu hoheren
Scllaltfrequcnzen urn /ullinlmt, und zwar
wiederuni ill Ahhiingigkeii von der Be-
tniebsspannung. HaLiptsirolllverbraucher in
(Icr Schaltung des ELV-SUN-Protectors
stellen die 3 Oszillatoren IC I A. B. IC I C.
D, sowie IC 2 A, B dar. Danlit hier eine
Venringerung der Strornaufnahnle enneicht
wird. erhalten IC I und IC 2 Ober den
Vorwiderstand R 25 eine reduzierte Be-
triehsspanllung. C 7 client hierhei den Put-
ferinlg. Durch den Stronihedarf von IC I.
2 1 , illt an R 25 eille so hohe Spannung ab,
daB these heiden ICs nur tioch hut Linge-
führ der hialhen Betniebsspanllung arheiten.

Da nun eine Pegelanpassung an die nach-
lolgende, mit voller Betniehsspannung
arheitende Digilalschaltung erforderlich ist,
wurdell die Span FILM gsteilei- R 26. 27 und
R 28, 29 eingefOgt, die eine Anliebung ill
Richiung positiver Vensorgungsspannung
bewirkeii.

Grundsützlich kdnnten audi iuoch wei-
tere Schaltungsteile 11111 der geningeren
Betniehsspann Lill g versorgt wendeiu. da Ietzt-
lich nun (las IC 7 für die AllsteuerLing des
Piezo-Sunlrners (lie voile Spannung enlor-
dert (zur Erzielung einen grdBtmOglidllell
Lautstürke). Schaltungstechnisch hat sich
jedoch die vorstehenci beschriebene Pegel-
Schnittstelle mit IlLlr 2 Verhindungspunk-
ten als optimal erwiesen.

Fahren wir fort mit der Beschreihung
der Teiler IC 3, 4. Uher den Widerstand
R 23 hiegi der Reset-Fingang (Pill II) des
Teilers IC 3 wie auch (Icr enispredilende
Eingang Lies folgenden Ziihlens IC 4 auf
den Schaltungsmasse (Low-Potential), (1.11.
ill der rechten SchalterstehlLill" \'on S I sind
diese beiden Zühler freigegeben.

Welcher Teilungsfaktor des IC 3 für die
lnlpulszahlung (Icr an Pin 10 anstehenden
Eingangsfrequenz herangezogen wind, hangt
von den Stellung der 3 in IC 5 integrierten
Analogschalter ali. In den eingezeichneten
Stellung gelangen die am Ausgang Q 9
(Pill des IC 3 anstehenden InlpLilse
Ober IC 5 A auf den Eingang (Pill 10) Lies
nachfolgenden Ziihlers IC -I . . Diese Schal-
terstellung entspricht einer besonders star-
ken Sonnenintensitdt (grOBer 150 Kilolux
(kix )) und einem Spannungsahfall all 22
von mehn als 450 hllV. Diesel- Spannungs-
abfall resultient aus einem Strom von derder
Fotodiode, seinerseits ausgelOst (lurch eine
entsprechend gnoh3e Sollnenintellsitüt. Das
Potential an Pill 6 des IC 6 B ist daher
gröBen als an Pill 5, und (icr Ausgang (Pill
d ieses Kolilparatons fOhrt Low-Potential.
wodurch (icr Schalter IC 5 A die einge-
zeichnete Stelluulg eiululimmt.

Sinkt die SonnenintensitLit Linter 150 klx,
so sinkt auch der von D 7 in R 22 einge-
speiste Strom, iund das Potential all 6
dies IC 6 B siuikt Lniter (lie an Pill S aulste-
hende Spannung. Darauhliin ninnmt Lien Aus-
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gang (Pin 7) des IC 6 B High-Potential an.	 des IC 4 verantwortlich. d.h. die Signale,	 tial von Low nach High, und die beiden

	

Lind IC 5 A wechselt in die entgegenge- 	 von Pin 15 des IC 3 kommend. gelangen	 Eingdnge (Pin I. 5) des Oszillators IC 7 A.
settle Schaliposition. 	 über IC 5 C iLl IC 5 B. weiler Uber IC 5 A 	 B werden hber R 9 freigegehen. Diesel- mit

Der SignalpLid von IC 3 zu IC 4 fdhri zu IC 4. Die Inipulsfrequenz von Q I I ist R 81C 5 bei ca. 2 kHz arheitende Oszilla-
nun nicht mehrvorn Ausgang Q 9 (Pin 12). gegenüher Q 10 halb so grol3 und gegenh- tor sleLiert Ober (lie Puffer IC 7 C, D den
sondern vom Ausgang Q 10 (Pin 14) Ober ber Q 9 nur 1/4. dli. (lie Besonnungsdauer Piezo - Sunimer gegenphasig für eine rnbg-

	

die ein gezeichnete Stellun g des IC 5 B	 kann autgrund der weiler gesunkenen Son- 	 Iichst grof3e Lautsijirke an.

	

weiler Uher (lie gewechselle Schaltposition 	 neninlensitiit wiederuni verliingerl werden.	 Der mit IC 2 A. B aufgehaule Oszillator he-

	

von IC 5 A zuiii Eingang (Pin 10) des IC 4.	 In der untersten IntensitLitsstufe hat aLich 	 wirkt Ober R 28, D 3 ciii impulsartiges Sper-

	

Am Ausgang Q 10 des IC 3 steht nur (lie	 der Aus gang des IC 6 D (Pill 8) von High	 ien des Signaloszillators, woduich em perio-

	

halbe Impulszahl wie an Q 9 an, woduich 	 nach Low gewechselt. und (lie noch germ-	 disch unterhrochener Signalton erzeugl wird.

	(Icr für (lie Auslosung des Signaltons cr1 or-	 gere Inipulsfrequenz des Ausgangs Q 12	 Wird vom Komparator IC 6 A ewe

	

derliche Ziihlersiand des IC 4 enlsprechend 	 des IC 3 gelangi Uber (lie nun enigegenge- 	 Batterie-Unterspannung registriert, so

	

spiiter erreicht wird. Dieses Verhalten ent- 	 settle Position des IC 5 C weilcr Uber IC 5 	 wechselt der Ausgang (Pin I) von Low

	

sprichl genau der gewhnschten Wirkungs- 	 B und IC 5 A aLII ' daS IC 4. Die Sonnenin-	 nach High und giht Ober D 4 den Signalos-

	

weise, denti eine geringere Sonnenintensi-	 lensitLit Iiegt dabei unterhalb 35 klx. 	 zillator IC 7 A. B fiei zur Kennzeichnung.

	

tdl erlaubt eine Iiingere Besonnungsdauer. 	 Nachdem das IC 4 an seinern Eingang 	 da1 kein ordnungsgenial3er Betrieb des SUN-

	

Sinkt (lie SonnenintensiUit weiter au,	 (Pin 10) 8192 Impulse registriert hat. wech- 	 Protectors mehr gewdhrleistet ist. Zusdtz-

	

wechselt auch der Ausgang (Pin 14) des	 sell der Ausgang Q 14 (Pin 13) scm Poten- 	 lich wiid Oher R 7 Lind IC 2 C der Impuls-

	

IC 6 C von ursprUn g lich H i gh- auf nun-	 oszillator IC 2 A. B (an Pin 6) gespelTt. Die

	

mehr Low-Potential. und IC 5 B wechselt 	 Folge ist ein 2 kHz-DaLierton als Signal für

	ebenfalls in (lie entgegengesetzte Position. 	 Bud 1:	 eine Iinterspann Lill g (mi Gegensatz turn

	

NLin sind (lie am Ausgang Q II des IC 3 	 Schaltbild des ELV-SUN-Protectors 	 intermittierenden Ton heirn Erreichen (ICr

	

anstehenden Impulse für (lie Ansteuerung 	 gctt dnschten Strahlungsdosis).

1C3

01	 12

RESET 04 
7	 14

CLK	 -oIC5A
06 6
07	 2
08	 2	 15

013 T

C04020

+95

16?

105 09

CD4053 010
Gil

sI 71 61

1C4

01
JL1 RSET 04
—CLK	 05

06
07
08
09

010
011
012
013
014

C04020

IC7	
1C7	 1C7
 &8 jo

12	
D	

11

CS

ici	 Idi

C0401 

	

C2 C

- 1013<Hz

C04011
12	

.L-::j.

75 T
Hattp

yv

Id
er—..	 12r--..

C6E+

Tie
16V

Co I

;io  - 13 00HZ

C31 GNU
, : 0,

T10H
IOU	 Hautzustand

L34 e DB^' 47

CD4OI 1

	1d2	 @
10 

C g

CD40i4 +

I. 5 - 18H1U

	

Sonfleflcremo	

63V

I C2

D 13

RIO	 0./V

	

+ g v	 1
49 GNU

L+1324	
*

914
IOM

ab15x	

SHV

1014

3
V

LM324 	
10

IV

R20 

sieGe Text

37

J IT.7 J

+	 Ici

9V	 PLN14

Block
Ccl
1C2

C7

ELV journal 4/90



Hobby und Freizeit	

I.

Die Relcrcnzspannung für dcii Span-
nuns-Komparator IC 6 A wird dhcr R I
Von der in Verhindung mit dem Vorwider-
stand R 10 als Referenzelement arbeiten-
den Diode D 6 zugefuhrt. Die zugehorige
Batterie-Tei Ispannung gelangt über R 12, 13
aol den zweiten Eingang (Pin 2) des IC 6 A.

Zusiitzlich werden von der Rel'erenzdio-
de D 6 Uher den Spannungsteiler R 15, 17,
19, 21 (lie Eingangsspannungen (icr Kom-
paratoren IC 6 B, C, D hcrgelcitct.

Konimen wir als nachstcs zur Beschrci-
hung der Ei nstellung Von Hautzustand und
Sonnencreme-Schutzl'aI. tor ((lie Einstel I ung
des Flauttyps hatten wir bereits anhand des
Oszillators IC I A, B erlautert). Hautzu-
stand und Schutzfaktor gehen multiplika-
tiv in die Besonnungsdauer em. Es mul3te
daher eine schaltLlngstechnische Lösung für
(lie NA 11111 p1 i kat ion von 3 Fakioren ge fun-
den werden.

Dcii ersten Faktor stellt die Frequenz
des ohercn, nut IC I A. B realisierten
Oszi I lators dar. Die hciden darunicr ange-
ordnetcn Oszillatorcn IC I C, D sowie
IC 2 A, B sind its Impulsgeneratoren ge-
schaltet. Sic geben eine konstante Impuls-
lange (= Dauer des High-Signals) und eine
variable Pausenzeit ab. In der konstanten
Impulszeit gibt (icr Oszillator IC I C, D
den Os/il lator IC I A, B [iher Pin I frei und
IC 2 A, B analo g (la/u IC I A, B üher Pin 5.

Je gr6l3er (Icr mit (leni Einstcllreglcr R 4
vorgewahlle Widerstandswert wid, (leslo
gr6l3er ist auch (lie zugehörigc Inipulspau-
se, in welcher IC I A, B [iber Pill gesperrt
wird. Diese eingestellte Sperrzeil reduziert
die Anzahl der an den Eingang des Zählers
IC 3 gelangenden Impulse. Besonders an-
genehm ist hierbei die Tatsache, daB der
Drehwinkel vorvR 4 genau linear mit dem
Fakior des e inzustel lenden I-Iautzustandes
zunnimt. Gleiches gilt für (len Schutzfak-
br (Icr Sonnencreme, der iii it (1cm unteren
Oszil labor, IC 2 A, B, in entsprcchcndcr
Weise vorwahlhar ist.

Wichtig hei der ALiswahI der Ansteuer-
frequenzen der beiden Impulsgeneratoren
ist, daB sich these hinreichend voneinander
unterscheiden, damit eine gegenseitige Be-
einflussung, hervorgerufen durch Schwe-
bungen, nicht aufireten kann.

Dem interessierten Leser wird im Ver-
laute der Schaltungsheschreihung vielleicht
schon aulgetallen scm, (laB keinerlci Ab-
gleichpunktc vorhanden smd. Diese erlreLi-
I iche Tatsache herLlht (laraLil, daB ciii
wesentlicher Ted der SchaItLing rein digi-
tal arbeitet und (Icr genauigkeitsbestininien-
de Teil mit Komponenten aufgebaut wer-
den konnte, die einen Abgleich im allge-
meinen erObrigen. So kann die Frequenz
des mit IC I A, B aufgebauten Oszillators
hinreiehend genau fiber R 1, R 2 in Verhin-
(lung mit einem eng tolerierten Folienkon-
(lcnsator (C 2) hestimmi werden. Sollic (lie

Ahwcichung dennoch hautci Ihedingt etwas
grdl3er scm, steIn zur Feinanpassung der
parallelliegende Kondensator C zur Ver-
fUgung. Hierauf gelien wir jedoch unter
deni Kapitel ,,Zum Nachhau" noch näher em.

Die Absolutfrequenzen der beiden Irn-
pulsgeneratoren (IC I C. D sowie IC 2 A,
B) spiclen eine untergeordnete Rolle, so
daB z. B. (lie KapazitiiI des Elkos C 4 kci-
nen relevanten FintIul3 aul (lie Genauigkcit
hat. Lediglich (las Vcrhiiltnis von Impuls-
/0 Pauscnzeit ist hci dieseii heiden Ciene-
raboren von BedeLitung; es wird hauptsiich-
I ich durch (las Widerstan(lsverhaltnis von
R 3 zu R 4 bzw. R 5 zu R 6 hestirnmt.

Die Messung der Sonnenintensität wie-
derurn basiert auf der vergleichsweise streu-
armen Fotodiode des Typs BPW 43 in
Verbindung mit einer Spann Lin gsreferenz,
die aufgrund der Fertigungstcchnologie nur
(Teringfügig schwankt. Der Temperaturkoef-
fizient von 1) 6 liegt hei ca 2 iii V/K, wo-
(lurch sich hci cinem Temperaturansticg
von 25 C auf 35 C ein Fehler von rund
3 % ergiht. Dies spielt im allgcmeincn keine
Rolle, (lenn es ist unerheblich, oh die Be-
sonnungsdauer z. B. 30 Minuten oder
30,9 Minuten betragt. Wiirde die Schal-
tung hingegen nicht in ein weiBe, sondeni
in ein schwarzes Gehiluse eingebaut wer-
(len, so kdnnte aulgrund (Icr ungunstig hohen
Strah Iungsabsorplion (lie extreme Au Ilici -
zLing Al erhchlichcn Fehlern Iiihren, wes-
halb cin weil3es Geliduse zwingend not-
wendig ist und nicht allein optische Grdn-
de (lalur sprcchen.

Kommen wir zuni AhschluB der Schal-
tungsbeschreibung zur mittlei'en ,,Tcst"-
Schaiterstellung von S I (Kontakte 2 und 3
sowie 6 und 7 mitcinander verbunden).
Auch in dieser Stellung von S I erhiilt (lie
Elektronik ihre Versorgungsspannung VOfl

der 9 V-Blockhatterie zLige!uhrt. lihcr die
Kontakie 6 mid 7 werden (lie heidcn Reset-
EingLingc von IC 3. 4 auf High-Potential
gelegt und (lie Ziihler dadurch zurückge-
set/I. Zusiitzlich Iicgt R 23 an der positiven
Versorgungsspannung. Aufgrund seiner Di-
mensionierung stellt dieser Widerstand cine
nennenswertc Belastung von knapp 0,4 W
dar. 1St die Batteriekapazitht weitgehend
erschopft, wii'd hierdurch die Spannung on-
ter den Schwellwert des Komparators IC 6 A
gezogen. und (Icr Signalgcber ertdnt (inter-
hrechungslrci As Kennzcichen l'Ureine Bat-
terieunterspannung. Vor (icr weiteren Re-
nutzLuig des GerLites ist (lahcr (lie vcrhrauch-
tc Batterie (lurch eine lrischc zu ci'setzen.
1st die Batterie vollkommen erschdpt't oder
nmcht angeschlossen, ertdnt kein Signalton.

Bei ausreichender Batteriekapazitat ist
in der Schalterstellung ,,Test" der intermit-
ticrende (unterbrochene) Signalton zu ho-
len. Nun kann nach ca. 2 his 3 Sekunden
eine Stule weiter geschaltet werden, und
(las Get-Lit nimmt semen Betrich al-11'.

Zum Nachbau

Der Aulbau ist denkbar cinfach. Sämtlichc
Bauelemente sind auf ciner einzigcn, Uber-
sichtlich gestalteten Leiterplatte mit den Ab-
messungen 53 mm x 107 mm untergehracht.

Anhand des Best[ickungsplanes werden
zunachst die niedrigen Lind ansch I ieBend
(lie hOhcren Bauclemente Ulf (lie Platine
geset/t und auf dcr Lciterhahnseilc verld-
tel. Der Schieheschaltcr S I wiid Ulf Lot-
stitie gesctzt, damit (let Betthigmgsknopf
spater ca 3 mm Ober (lie Gehduseobcrseite
hervorsteht. Hierbei kommen für (lie Schalt-
kontakte 8 Slifte 0 1,0 mm zur Anwen-
dung, für die Eckbefestigung des Schalters
4 Stifte mit 0 1.3 mm. Alle Uberstehenden
Drahtcnden sind aufder LOtseite auf maximal
2 mm Restliingc ahzukneifcn. Die Foto-
diode zur Messung (Icr Sonnenintensitiit ist
SO cinzulOten, daB (lie ahgerundelc Spitze
des klaren Diodcngehiiuses 19 mm von (Icr
Best[ickungsseitc der Plaline cnttei'nt ist.
Die Kuppe steht dann spdter ca 2 mm aus
clem Gehiiuscoberteil liervor.

Zur Erzielung ciner grOBtmoglichen
Lautstärke wiid der Piezo-Summer mit Zwei-
Komponenten-, Sekunden- oder AlleskIe-
her an gceigneter Stelle auf der Innenseite
des Geh[iuseobcrteils angeklcht. Zuvor sind
2 ca. 5 cm Iangc, flexible, isolierte Leitun-
gen an die Kontaktfldchen dieses Summers
anzLilotcn und mit (len tugchormgen Plati-
nenanschluBpunktcn (ST 3, 4) zu verhin-
(len. Die Polarittit spiclt dabci keme Rolle.

Der BattcrieanschluBclip wird an (lie Plati-
nenanschlul3punkte ST 1, 2 gelOtet, wobei
hier keinc Lotstifte eingesetzt zu werden
brauchen. Die rote Ader (Plus Zuleitung) wird
in die Bohrnig von ST I gcstcckt, die
sell warzc Adcrentsprechend in die Bohi'ung
von ST 2 und aul (Icr Lcitcrhahnscitc verlOtet.

N ni kann die so vorhercitete Konstruk-
tion einem crsbcn Test untcrzogen werden.
I-herzu werden alle 3 Einstellregler an den
Linksanschlag gehracht (entgegen (1cm
Uhrzcigersinn gcdreht) und die Fotodiode
D 7 überbr[ickt (Ietztere MaI3nahme er-
ubrigt sich, wenn in Räumen gearbeitet
wird, die keiner direkten Sonnenbestrah-
lung ausgesetzt sind).

Wird S I nun in Stellung -Test" ge-
hracht, moB ciii inbermittierender Signal-
ton zu hOren scm. AnschlicBcnd wii'd auf
,.On" weitergeschaltct. 011(1 (Icr ELV-SIJN-
Protector nimmt semen Betrich auf. Nach
rund 20 Minutcn moB der 2 kHz-Signalton
aktivicrt scm. Hierbci sind ohnc weiteres
Abweichungen von 20 % zulassig, da die
Empfindung der menschlichen Haut bin-
sichtlich der Bestrahlung ungefhhr loga-
rithniisch verlhuft, d. Ii. cine Verdoppelung
(1cr Bestrahlungsintensitiit hat mi Mittel nut
cinc 25figc \VirksuiikcitscrliOhung zur Folge.

Bci groBeren Ahwcichungen sollte eine
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Ansicht der fertig bestückten Platine des ELy-SUN-Protectors
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Korrektur durch Anpassung des Konden-
sators C 2 erlblizen. Hierzu steht für den
Feinahgleicli der Parallel-Kondensator C
zur VerlUgung. Wird z. B. der Signalton
unter BerücLsichtigung der vorsiehend be-
schriehenen Grundeinstellung nicht nach
20 nun., sondern bereits nach 14 mm. aus-
gelOst (ca. 30 c/( frbher). so ist der ire-
quenzbcstimmende Kapatitiiiswert enlspre-
chend zu erhdhen. In unsereni Fall müBte,
danuit man VOfl 14 a111'20 nun. AuslOsezeit
konimt, die Gesamikapazititi den Well von

C2x20nuin =2n FC =
	 14 min	

.l8

aufweisen.
Da C 2 bereits eine Kapazitiit von 1,5 nF

aufweist, sind noclu 680 pF (C) parallel/LI-
schalten.

Wird hinge-en der Signalgeber verspii-

liherhrUckung von D 7, sofern eingesetzt,
wieder entfernt. cin 10 kQ-Widerstand von
Pill des IC 6 B nach + 9 V gelegt und
Pill desselben ICs mit der Schaitwigs-
masse verhunden. Die Ausgiinge der 3 Kom-
paratoren IC 6 B. C. D mbssen nun alle auf
Low-Potential lie-en.

Der wiihrend der Arheiten am SUN-
Protector auf ..Of' gestellie Schalter wird
nun zunachst wieder in Mittelsiellung
(,,Test") und anschliegend in Stellun p ,,On"
eehracht. Dieel/I auliretende Zeiispanne
his zunu Ertdnen des Signalgehers muB exakt
1/8 (Icr zuerst gemessenen Zeitspanne, Cl. h.
also 2,5 win. helragen.

Nach AhschluL dieser Tests können
zusiitzlich (lie Frequenzen der 3 Oszillato-
ten gemessen werden. (lie ungetahr in den
im Schaltplan angegehenen Dimensionen
lie-en mUssen. Der erste (ohere) Oszilla-

fen, kann die Leiterplatte iii die untere
Gehiiusehalhschale (nit (Icr durchgehen-
dcii Bohrun(l ) eingesetzt werden. Da die
Bolurung nicht exakt in der Mitte angeord-
net ist. iuuuB (lie Leiterplatte erfordcrlichen-
falls (liii 180 Grad gedreht werden, damit
ilure BefistigungsbohrLIIug nuit deijeiuigen
des Geluiiuses dhereinstiiuunut. Die Batterie
wird daneben angeordnet. der (JelufiLise-
deckel autgeselit und von der Unterseite
mit einer Knippiiugscliraube teslgesclurauht.

Ahschliel3end sind (lie 3 Steckachsen zur
Betiitiguiug der Einslellregler einzuselzen
und L11-If (lie richtige Lange ZU kdrzen,
woraulliiu (lie Drehkndpfe mit Deckeln Lind
PIeilscheihen angeschrauhl werdeiu. Nun
stelut dew Eiiusatz des ELV-SUN-Protek-
lots nicluts mehr im Wege. utud (lie ELy

-Redaktion vvOiuscht Ihnen uiugetrUbten
SonnengenuB.

Bestuckungsplan der Platine (Originalgr6l3e 53 x 107 mm)
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220D............................................R 23
470	 ............................................R 22
12k.............................................R
5.6k	 ...........................................R 25
l$k	 ..................................R 19, R 21
27kg....................................R 5. R 13
39k3 ............... R 3. R 11, R 15, R 17
47kg ..................................R 26. R 28
56k3 .............R 10. R 24. R 30, R 31
1 00k................R 7. R 9, R 27. R 29
220ki	 ..................................R 8. R 12
IOM	 ........... .R 14, R 16, R 18, R 20
Trimmer. I iegend.
PT IS. 25k	 ..................................R 2
Trimmer,11cr, i iegend.
PT IS. 1 M..........................R 4. R 6

Kondensatoren
C

l.5nF .............................................. C2
lOiuF...............................................C 3
1pF/l6V ................................ C4.C6
lOpF/16V ......................................C I
22pF/l6V ......................................C 7

Haibleiter
CD40I I (SGS) ..........IC I, IC 2, IC 7
CD4020 (SGS/Tosluiha) .....IC 3. IC 4
CD4053 ........................................IC S
LM324..........................................IC 6
I31)W43 ..........................................D 7
DX400 ...........................................D 6
1N4148 ..........................D I-D 4, D 8

tel ausgelost. 111uf3 C 2 durch einen entspre-
chend kleineren Kapazitittswert ersetzt wer-
den, wohei auch hier eine Feinahstufuni
mit C mOglich ist. Grundsittzlich kann gesagt
werden, daB die Ausldsung des Signalge-
hers urn so spitter erfolgi, je grdBer (lie
Kapazititt der Parallelschaltung, bestehend
aus C 2, C. ist.

Als niichstes wird die provisorischc

tor. (lessen Einilul3 aLit (lie Zeitspanne his
zunu Sigivalton wesentliclu ist. wurde be-
reitsanhand des zuvor beschriehenen Tests
dberprUft. wiihreiud (lie heiden anderen
Oszillatoren lediglich in ihrern Puls-Pau-
sen-Veriuiiltnis von Bedeutung siiud und (lie
aiugcgebeiuen Frequenzen durcluaus uni
+1- 50 Y abweicluen (lurien.

Sind alle Tests zur Zuiriedenheit verlau-

Sonstiges
Schieheschalter, 2 x unu+0 ........... .S I
I Piezo-Suninuer
I Batten ccl ip
100 mm flexible LeitLing. 0,22 rnnu2
100 mm Si lberdraht
8 Lötsli lie 1.3 01111 0
8 Ldtstilie 1.0 mm o
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